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Neuer Professor Zimmer revolutioniert
Bildgebung an der Uni Würzburg

Christophe Zimmer wird neuer Spitzenprofessor an der Uni
Würzburg und erhält Förderung für bahnbrechende

Forschung in Biophotonik.

Würzburg, Deutschland - Am 6. Februar 2025 wurde bekannt
gegeben, dass Christophe Zimmer neuer Spitzenprofessor an
der Julius-Maximilians-Universität Würzburg ist. Er ist ein
anerkannter Experte im Bereich der biologischen Bildgebung
und -verarbeitung und erhält eine Förderung von bis zu fünf
Millionen Euro aus der Hightech Agenda Bayern.
Wissenschaftsminister Markus Blume hieß ihn herzlich
willkommen und unterstrich die Bedeutung seiner Forschung für
die Weiterentwicklung der Mikroskopie an der Universität.

Zimmer, der zuvor am Institut Pasteur in Paris tätig war, hat den
Lehrstuhl für Maschinelle Biophotonik am Rudolf-Virchow-
Zentrum für Integrative und Translationale Bildgebung
übernommen. In seiner Forschung entwickelt er fortschrittliche
Bildgebungsverfahren, die das Verständnis des zellulären
Aufbaus in der Biologie erheblich verbessern sollen. Zu seinen
Spezialgebieten gehören die Bildanalyse durch Deep Learning
und die Erstellung hochauflösender Bilder von Zellen.

Einflussreiche Forschung

Durch seine früheren Positionen und Forschungen hat Zimmer
einschlägige Erfahrungen in biologischen Bildgebungsverfahren
gesammelt. Von 2008 bis 2021 war er Forschungsdirektor am
Institut Pasteur und leitet seit Mitte 2020 die Abteilung

https://www.hightechagenda.de/


Computational Biology. Seine innovativen Methoden zur
Bildverarbeitung werden bereits weltweit in zahlreichen Laboren
eingesetzt.

Das bayerische Spitzenprofessuren-Programm, das Zimmer
unterstützt, hat seit seiner Einführung im Jahr 2021 insgesamt
rund 59 Millionen Euro für vergleichbare Forschungsprojekte
bewilligt. Dies verdeutlicht das Engagement des Freistaates,
Spitzenforschung zu fördern und damit zur Weiterentwicklung
der Wissenschaft beizutragen.

Künstliche Intelligenz in der
Bildverarbeitung

Ein zentrales Element in Zimmers Arbeit ist die Anwendung von
Künstlicher Intelligenz (KI) in der Bildverarbeitung. KI spielt eine
entscheidende Rolle, wenn es darum geht, Computern die
Analyse und das Verständnis visueller Daten zu ermöglichen. Zu
den Grundprinzipien der KI in der Bildverarbeitung zählen unter
anderem die Merkmalextraktion, Machine Learning und
neuronale Netzwerke, wie sie in der Forschung von Zimmer zur
Anwendung kommen.

Die Verwendung von Deep Learning verbessert die Genauigkeit
und Effizienz bei der Analyse biologischer Bilder erheblich.
Anwendungen reichen von der automatisierten
Zellklassifizierung bis hin zur Gewebeanalyse, was eine
schnellere Identifizierung von Anomalien ermöglicht. Darüber
hinaus unterstützt KI die medizinische Bildverarbeitung, indem
sie Diagnosen verbessert und die Früherkennung von
Krankheiten fördert.

Studysmarter dokumentiert auch, wie KI Technologien wie
Generative Adversarial Networks (GANs) einsetzt, um
realistische Bilddaten zu generieren. Diese Entwicklungen
tragen dazu bei, komplexe Muster zu erkennen und biologisches
Wissen zu erweitern.

https://www.studysmarter.de/studium/biologie-studium/medizin-biologie/kuenstliche-intelligenz-in-der-bildverarbeitung/


Die Kombination von fortschrittlicher Bildgebungstechnik und KI
in der biologischen Forschung wird als Schlüssel zur Lösung
vieler aktueller Herausforderungen in der Medizin und Biologie
angesehen. Zimmers Engagement und seine finanzielle
Unterstützung aus der Hightech Agenda Bayern könnten somit
entscheidend für zukünftige Durchbrüche in diesen Bereichen
sein.
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